Wunderwind

Es war ein heißer Tag im Wald, so richtig sommerlich.
Die Sonne brannte vom Himmel. Es war einer dieser Tage, an denen die Menschen mit ihren Rucksäcken und Taschen kamen, Decken auf die Wiese ausbreiteten und ihre leckeren Esssachen auspackten.
Ich spielte mit meiner Freundin Sem auf einem Baum Verstecken.
Sem hatte ein wunderschönes Spinnennetz gesponnen, wie ich sie doch dafür beneidete, dass sie so eine Künstlerin ist.
[bookmark: _GoBack]Sem baumelte gerade lustig an einem Spinnenfaden herab und wollte eine der Frauen erschrecken. Doch da packte diese so ein komisches Ding und Sem begann wild zu schaukeln, als ob ein Sturm aufgekommen wäre. Aber die Blätter in den Bäumen bewegten sich kein bisschen.
Komisch! Da zeigte die Frau den Kindern, wie man aus einem Blatt Papier so ein Ding bastelt. Das würde ich auch gerne können!
Macht ihr das für mich, bitte.   … und dann lassen wir Sem ordentlich schaukeln.
Übrigens hätte ich auch gerne, dass ihr mir ein Bild von Sem malt, damit ich sehe wie ihr glaubt, dass sie aussieht.
